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■Bericht über die mit dem übersandten L- Stoff
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angestellten Versuche*
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Am 25 «Hovember nachmittags 6 Uhr wurden 15 Kann an beiden
Unterarmen mit je 2o Tropfen des übersandten L- Stoffes ein—
gerieben . Hach hinziehen des aufgebrachten Stoffes wurde
ein leichter Schutzverband über den Armen angelegt . Ein Ab-
wisehen oder Abwaschen des Stoffes war unmöglich,da die
Patienten dauernd unter Aufsicht waren . Von den 15 Versuchs¬
personen waren $0  vorbehandelt in verschiedener Weise , 5
waren ohne jegliche Vorbehandlung , üis zum 3o . Nov . vormit¬
tags hatte sich bei keinem der behandelten Patienten irgend¬
ein sichtbares Zeichen für eine L- Schädigung gezeigt,
ho mus3 demnach angenommen werden , dass der uns zur Ver¬
fügung gestellte L- otoff vollkommen unwirksam ist . Der L -
Stoff war eine gelbliche, ’ ölige Flüssigkeit 'mit sehr in¬
tensivem Geraniengeruch . Ein Vertauschen des Präparates
durch Dritte war ausgeschlossen , da es von uns in der urigi-
nalversohlu3spackung mit ge führt und erst bei Beginn des Ver¬
suches geöffnet wurde . Der Stoff wurde unverdünnt in der
oben genannten Menge auf beide Unterarme gebracht , normaler-
weise müsste spätestens nach 24 Stunden eine starke Rötung
an den vergifteten Stellen aufgetreten sein . Am 2S . Hov.
wurde bei 6 Personen ein Kuliappen mit 2o Tropfen des 1»-
Stoffes getränkt und mit Zell3toffverband 12 Stunden auf
beiden Unterarmen festgebunden . Auch bei diesen Patienten
hat sich nach 2 x 24 Stunden keine Reaktion gezeigt . Erfah¬
rungsgemäss müsste bei wirksamem L- Stoff mindestens ' in die¬
sem Pall nach 12 Stunden , spätestens aber nach 24 Stunden,
ein © intensiv © Rötung des gesamten bedeckten Feldes einge¬
treten sein.
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Da hierorts irgend eine Verwechslung oder Zersetzung
des Präparates ausgeschlossen ist , gibt es nur 2 Mög¬
lichkeiten:

1 * Der Stoff ist durch langes Lagern in Zersetzung ge¬
gangen und unwirksam geworden

, oder
2 « Es war überhaupt kein L- Stoff und es ist bei der

Herstellerfirma irgend ein anderer Stoff in die Fla¬
sche abgefüllt worden.

Beide Punkte wären an der Depotstelle zu untersuchen«

StraÖburg , den 3o . Kov . 1942,

SS - Haupt sturmf ’̂ hrer
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